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Die Studie untersucht die kartellrechtlichen Vorgaben, welche die an einem Unternehmenszusam-
menschluss beteiligten Unternehmen während der Dauer des fusionskontrollrechtlichen Prüfver-

fahrens beachten müssen. Die gleichermaßen theoretisch fundierte wie praxisbezogene Untersuchung 
wurde mit dem Jacques Lassier Preis der International League of Competition Law ausgezeichnet. Der 
Autor erläutert zunächst, welche Anforderungen aus ökonomischer Sicht an eine optimale kartellrecht-
liche Regelung der Interaktionen von Zusammenschlussparteien vor dem Closing zu stellen sind. An-
schließend wird die Gun-Jumping-Entscheidungspraxis der US-Kartellbehörden rechtsvergleichend 
untersucht. Sodann wendet sich der Autor dem europäischen Kartellrecht zu: Er analysiert die Reich-
weite des Vollzugsverbots und kommt zu dem Ergebnis, dass die Norm eng auszulegen ist. Zudem wird 
dargelegt, welche Grenzen das Kartellverbot den Zusammenschlussparteien setzt. Einen besonderen 
Schwerpunkt bildet dabei die Frage, in welchem Umfang Informationen ausgetauscht werden dürfen. 
Abschließend werden praxisrelevante Fallgruppen erläutert.
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